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6 Schneehaltevorrichtung fiir Dicher.

@ Die Schneehaltevorrichtung (5) ist mit einem Schneeriick-
halteteil (6) und einem mit diesem verbundenen Auflageteil (7)
versehen. Der Auflageteil (7) weist eine Offnung (11) zum
Einflihren eines an den Asbestzement-Platten des Daches befe-
stigten Stahibiigels auf. Der Stahlbiigel greiftin eine Offnung (10)
im Riickhalteteil (6) ein und ist durch eine Rille (24) in einem
abgeschragten Teil (23) der Offnung gegen seitliches Verrut-
schen gesichert. Durch die Anordnung des Befestigungsteils fir
den Stahlblgel im Rickhalteteil kann eine stabile Befestigung
der Schneefangvorrichtung (5) erzielt werden. Bruchstellen im
Befestigungsteil werden weitgehend vermieden.
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Schneehaltevorrichtung fiir Diacher

Es sind Schneehaltevorrichtungen, insbesondere fiir
Asbestzement-Dacher bekannt, bei welchen der Befesti—
gungsteil einen Fortsatz des Schneerilickhalteteils bil-
det. Dieser Befestigungsteil ist mit einer Oeffnung zum
Eingreifen eines Die Asbestzement-Platten haltenden
Stahlbligels bestimmt. Die zum Eingreifen des Stahlbiligels -
bestimmte Stelle im Befestigungsteil dieser bekannten
Schneefangvorrichtung bildet jedoch die schwéchste Zo-
ne der Schneefangvorrichtung. '

Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ei-
ne Schneefangvorrichtung mit einem Befestigungsteil zu
schaffen, bei dem die Bildung der Bruchstellen im mon-
tierten Zustand vermieden werden kdnnen. Dies wird er-
findungsgemédss dadurch erzielt, dass im Rlickhalteteil
und im Auflageteil Oeffnungen zum Einflihren eines Bii-
gels vorgesehen sind.

Bevorzugte Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung er-
geben sich aus den abh&ngigen Anspriichen.

Im folgenden wird anhand der beiliegenden Zeich-
nung ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung naher be-
schrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine bekannte Schneefangvorrichtung in per-
spektivischer Ansicht

Fig. 2 eine bevorzugte Ausfiihrungsform der Schnee-
fangvorrichtung gemiss der Erfindung in perspektivi-
scher Ansicht, teilweise gebrochen

Fig. 3 einen Schnitt durch die Schneefangvorrichtung
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gemiss Fig. 2 gemdss Linie A-S der Fiq. 5

Fig. 4 die Schneefangvorrichtung gemé@ss Fig. 2 in
Vorderansicht

Fig. 5 die Schneefangvorrichtung in Draufsicht

Die bekannte Schneefangvorrichtung 1 gemd@ss Fig. 1'
weist einen Schneerilickhalteteil 1 und einen Befesti-
gungsteil 3 auf. Im Befestigungsteil 3 ist eine Oeffnung
4 zum Einfiihren des um die Asbestzement-Platten gelegten
Stahlbiigels vorgesehen. Der Befestigungsteii ist rela-
tiv schwach ausgebildet, wobei die Gefahr der Bildung
von Bruchstellen besteht.

Eine bevorzugte Ausfiihrungsform 5 der erfindungs-
gemdssen Schneefangvorrichtung gem3ss den Fig. 2 - 5 um-
fasst einen Rickhalteteil 6, der bei der auf dem Dach
montierten Schneehaltevorrichtung parallel zum First
und senkrecht zu den Asbestzement-Platten verlduft. Der
Rickhalteteil 6 ist rechtwinklig mit einem zur Auflage
auf dem Dach bestimmten Auflageteil 7 verbunden. Zwei
Seitenteile 8, 9 sind rechtwinkliq mit dem Rilickhalte-
teil 6 und dem Auflageteil 7 verbunden. Der Riickhalte-
teil 6 ist an seinem unteren, dem Auflageteil angrenzen-
den Ende in der Mitte mit einer halbkreisfSrmigen Oeff~
nung 10 versehen. Der Auflageteil weist in der Mittel-
achse eine langliche Oeffnung 11 auf, die etwa in der
Mitte mit zwei Nocken 12 und 13 versehen ist. Im wei-
teren weist der Auflageteil 7 zwei 2zu beiden Seiten der
ldnglichen Oeffnung liegende halbmondfdrmige Schlitze
14 und 15 auf. An dem dem Riickhalteteil 6 entgegenge-
setzten Ende des Auflageteils 7 sind Absdtze 16 und 17
vorgesehen.

Aus Fig. 3 ist ersichtlich, wie der eine obere As-
bestzement-Platte 18 haltende Stahlbligel 19 in die
Schneehaltevorrichtung 5 eingreift. Die Schneehaltevor-
richtung liegt mit den Abs&tzen 16 und 17 auf einer un-
teren Asbestzement-Platte 20 auf. Zur besseren Halte-
rung des Bligelsendes 21 ist der Auflageteil 7 halbkreis-
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férmig liber den Riickhalteteil 6 forgesetzt. Die Oeffnung
11 im Auflageteil 7 verlduft im Bereich des halbkreis-
férmigen Ansatzes 22 schrig.

In Fig. 4 ist die Schneefangvorrichtung in Vorder-
ansicht, d.h. im montierten Zustand in einer Ansicht von
Dachfirst gegen die Dachtraufe, dargestellt.

Wie aus den Fig. 2 und 5 ersichtlich, ist der abge-
schridgte Teil 23 des Auflageteils mit einer mittleren
Rille 24 versehen. Diese Rille 24 dient zur besseren
Halterung des Stahlbiligelendes 21 im abgeschridgten Teil
23. Ein seitliches Verrutschen wird damit vermieden.

Bei der Montage der Schneefangvorrichtung auf dem
Dach wird der Stahlbiligel 19 in das den Abs&tzen 16 und
17 zugewandte Ende der ldnglichen Oeffnung 11 des Auf-
lageteils 7 eingefiihrt. Beim dachabwdrts Ziehen der
Schneefangvorrichtung 5 werden die beiden Nocken 12 und
13 in der Oeffnung 11 des Auflageteils 7 auseinanderge-
drickt, wobei das Bligelende 21 in das dem 2Zuriickhalte-
teil 6 zugewandte Ende der Oeffnung 11 gleitet und nach
dem Zurlickfedern der Nocken 12 und 13 fest gehalten wird.
Die halbmondfdrmigen Schlitze 14 und 15 ermbéglichen ei-
ne seitliche Bewegung der Nocken 12 und 13.

Durch die Ausbildung der Abs#tze 16 und 17 am Auf-
lageteil 7 kann eine eventuell schddliche Wasseransamm-
lung zwischen den Asbestzement-Platten und der Schnee-

fangvorrichtung vermieden werden.
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Patentanspriiche

1. Schneehaltevorrichtung filir Dicher,insbesondere
Asbestzement-Ddcher mit einem Riickhalteteil und einem
mit diesem verbundenen Auflageteil, dadurch gekennzeich-
net, dass im Rlckhalteteil (6) und im Auflageteil (7)
Oeffnungen (10, 11) zum Einfihren eines Biligels vorge-

.sehen sind.

2. Schneehaltevorrichtung nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Oeffnung (11) im Aufla-
geteil (7) mit seitlichen Nocken (12, 13) versehen ist.

3. Schneehaltevorrichtung'nach einem der vorange-

henden Patentanspriliche, dadurch gekennzeichnet, dass der

der Oeffnung (10) im Riickhalteteil (6) zugewandte Rand
(23) der Oeffnung (11) im Auflageteil schrdg verlauft
und mit einer mittleren Rille (24) versehen ist.

4, Schneehaltevorrichtung nach einem der vorange-
henden Patentanspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Auflageteil (7) an seinem dem Riickhalteteil (6) abge-~
wandten Ende mit zur Auflage auf einem Dach bestimmten
Absitzen (16, 17) versehen ist.

r



0052080

172

FIG. 1




0052080

2/2

F1G.3

|, Flc.5

OO

19




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

